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VORBEMERKUNGEN 

Den Kommunen muss gemäß Ar t ikel  28 Abs.  2 Grundgesetz das Recht  gewähr le is te t  sein,  

a l le  Angelegenhei ten der ört l ichen Gemeinschaf t  im Rahmen der Gesetze in e igener  Verant-

wortung zu regeln.  Dieser Selbstverwal tungshohei t  der Kommune unter l iegt auch die  Aufste l -

lung und Änderung von Baule i tp länen (F lächennutzungspläne, Bebauungspläne) gemäß § 2 

Absatz 1 Baugesetzbuch.  

Z ie l  der  Baule i tp lanung is t  d ie Vorberei tung und Sicherung der  baul ichen und sonst igen Nut-

zungen auf  den Grundstücken einer Kommune nach Maßgabe des Baugesetzbuches,  der 

Baunutzungsverordnung sowie der Landesgesetze. Das Verfahren zur Aufste l lung oder Än-

derung eines Baule i tp lanes wi rd gemäß Baugesetzbuch in zwei  Verfahrensschr i t ten durchge-

führ t.  Zunächst  ist  d ie  Öffent l ichkei t  mögl ichst frühzei t ig  über die a l lgemeinen Zie le und Zwe-

cke der  Planung , s ich wesent l ich unterscheidende Lösungen,  d ie für  d ie  Neuges tal tung oder 

Entwicklung eines Gebiets  in  Betracht kommen,  und die voraussicht l ichen Auswi rkungen der  

Planung öf fent l ich zu unterr ichten. Der Öffent l ichkei t  ist  Gelegenhei t  zur Äußerung und Erör-

terung zu geben.  Paral le l  dazu s ind die Behörden und sonst igen  Träger öf fent l icher Belange, 

deren Aufgabenbereich durch die  Planung berühr t  werden kann,  zu unterr ichten und zur Äu-

ßerung auch im Hinbl ick auf den erforder l ichen Umfang und Detai l l i erungsgrad der Umwelt-

prüfung  aufzufordern.  

An den Verfahrensschr i t t  zur f rühzei t igen Betei l igung schl ießt das formel le Ver fahren an. Der 

Entwurf des Baule i tp lanes ist  mi t  der Begründung und den nach Einschätzung der Kommune 

wesent l ichen, berei ts  vor l iegenden umweltbezogenen Stel lungnahmen für d ie D auer e iner 

gesetz l ich best immten Fr is t  für  d ie Öffent l ichkei t  auszulegen.  Zei tg le ich hol t  d ie Kommune 

die Stel lungnahmen der Behörden und sonst igen Träger ö f fent l icher  Belange, deren Aufga-

benbereich durch die P lanung berühr t  werden kann, e in und st immt den  Baule i tp lan mit  den 

benachbarten Gemeinden ab.  

Nach Abwägung der pr ivaten und ö f fent l ichen Belange untereinander wird der Bebauungsplan 

a ls Satzung beschlossen. Dem jewei l igen Baule i tp lan ist  e ine Begründung mi t  den Angaben 

nach § 2a Baugesetzbuch sowie e ine zusammenfassende Erk lärung beizufügen.  

Die konkreten Ver fahrensschr i t te s ind auf der Planzeichnung in der Verfahrensle is te (Aufste l -

lungs-  und Genehmigungsvermerk)  dargestel l t .  Die Aufste l lung des Baule i tp lanes er fo lgt  im 

Wesent l ichen auf Grundlage des Baugesetzbuches, der  Baunutzungsverordnung,  der  Plan-

zeichenverordnung,  der Bauordnung des Landes Hessen und der  Hessische Gemeindeord-

nung in ihrer aktuel len Fassung.  

 

Twis te,  September 2024 

-  Bau-  und Hauptamt -
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Die Gemeinde hat nach § 2a Satz  1 Bau gesetzbuch in Verbindung mit  § 9 Absatz 8 Bauge-

setzbuch im Baule i tp lanverfahren  eine Begründung mi t  den Inhal ten nach § 2a Satz  2 N ummer 

1 und Nummer 2 Baugesetzbuch beizufügen.  

1 Allgemeine Ziele und Zwecke der Planung 

1.1 Planungsanlass und Planerfordernis 

Nachdem der sukzessive Ausst ieg aus der Nutzung der Kernenergie sowie der CO 2- intensiven 

Kohleverstromung als Lei tz ie l  der zukünft igen energiepol i t i schen Zie lsetzung in der Bundes-

republ ik  Deutschland und der Ausbau der Erneuerbaren aufgrund der wel tpol i t ischen Kon-

f l ik te durch Gesetz a ls  „überragendes öf fent l iches Interesse“ def inie r t  wurde, besteht e in 

gesel lschaf tspol i t isches Er fordernis zum nachhal t igen Ausbau der  erneuerbaren Energien. 

Mit  dem Gesetz für  den Ausbau erneuerbarer Energien 1 beabsicht igt  d ie Bundesrepubl ik  

Deutschland die Steigerung des Antei ls  aus erneuerbaren Energien erzeugten Stroms am 

Bruttostromverbrauch rechtsverbindl ich festzu legen.  Dami t  so l l  d ie Abhängigkei t  vom Welte-

nergiemarkt reduzier t  und gle ichzei t ig  der Aussto ß von Treibhausgasen verminder t  werden. 

Wei terhin hat  s ich die Bundesrepubl ik  im Rahmen des Kyoto -Protoko l ls 2 zu e iner  Minderung 

der Treibhausgase,  insbesondere von CO 2-Emissionen verpf l ichtet .  Für  d ie  nat ionale Umset-

zung der  Redukt ionszie le hat d ie  Bundesregierung ein K l imaschutzprogramm und eine um-

fassende Nachhal t igkei tsstrategie entwickel t ,  in der im Bereich Energie neben der ra t ionel len 

Energienutzung und Umwandlung  insbesondere dem Einsatz regenerat iver Energiequel len 

e ine maßgebl iche Bedeutung zukommt.  

Das Land Hessen hat  s ich ebenfal ls  entsprechende ambit ionier te Z ie le gesetz t.  Langfr is t ig  

sol len 100 Prozent des Endenergieverbrauchs 3 durch regenerat ive Energien gedeckt und 1 

Prozent der Landesf läche für  Photovol ta ikanlagen beansprucht werden. In den vergangenen 

Jahren rückt  vermehrt  d ie Nutzung der solaren Strahlungsenergie a ls  wei tere kostengünst ige, 

etabl ier te und k l imafreundl iche Technologie in den Fokus beim Ausbau der Nutzung der er-

neuerbaren Energieerzeugungsquel len.  Der wei tere Ausbau der  regenerat iven Energieerzeu-

gungskapazi täten is t  wesent l icher Bestandtei l  deutscher und hessischer Energie -  und 

Kl imapol i t ik ,  weshalb d ie Err ichtung und der Betr ieb von Anlagen sowie den dazugehör igen 

Nebenanlagen im überragenden ö f fent l ichen Interesse s ind und der öf fent l ichen Gesundhei t  

und Sicherhei t  d ienen. Bis d ie Stromerzeugung im Bundesgebiet nahezu tre ibhausgasneutra l  

ist ,  so l len die erneuerbaren Energien a ls vorrangiger Belang in  d ie  jewei ls  durchzuführenden 

Schutzgüterabwägungen eingebracht werden.  

Auf regionaler Ebene f inden diese Zie le Eingang in den aktuel len Tei l regionalplan Energie  

Nordhessen 2017.  Dar in wird u.a .  der  Grundsatz  formul ier t ,  dass d ie Nutzung der  solaren 

Strahlungsenergie unter best immten Voraussetzungen den regionalplaner ischen Zie lvorste l -

lungen einer nachhal t igen k l ima-  und umwel tschonenden Energieversorgung dient . 4 Die  Re-

gelungen des Regionalplans sol len e inen wei ter  s te igenden Bei trag der solaren 

 
1 Bundestag,  Deutscher .  "Gesetz für  den Ausbau erneuerbarer  Energien (Erneuerbare -Energien-Gesetz-EEG 2017). "  EEG. Bundes-

gesetzblat t  Te i l  I  (2014):  1066 -1132.  
2 Nat ionen,  Vereinte .  "Protokol l  von Kyoto zum Rahmenübereinkommen der  Vere inten Nationen über  Kl imaänderungen."  Genf :  Selbst-

ver lag (1997).  
3 für  Umwel t ,  Hessisches Min ister ium. "Kl imaschutz,  Landwir tschaf t  und Verbraucherschutz. "  Integr ier ter  Kl imaschutzplan Hessen 

2025 (2015).  
4 Nordhessen,  Regiona lversammlung. "Te i l regiona lplan Energie  Nordhessen 2017."  
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Strahlungsenergie zur Energieversorgung aus regenerat iven Energiequel len ermögl ichen und 

gle ichzei t ig  e inen raumvert rägl ichen Ausbau s icherste l len. Dabei  so l len aufgrund der k l ima-

pol i t ischen Er fordernisse keine geeigneten und vert re tbaren Mögl ichkei ten zum  Kl imaschutz 

und für  d ie  Umstel lung auf erneuerbare Energ ienutzung ungenutz t  b le iben.  Die  Nutzung der  

solaren Strahlungsenergie entspr icht dabei  in  hohem Maße dem reg ionalplaner ischen An-

spruch, Energie mögl ichst nah am Ort ihres Verbrauches zu gewinnen und  die regionale 

Wertschöpfung zu s te igern.  

Durch Inkra ft treten des Gesetzes für  den Ausbau erneuerbarer Energien wird  die  bevorzugte 

Einspeisung von Strom aus erneuerbaren Quel len ins Stromnetz geförder t.  Daher wird die  

Einspeisevergütung für  d ie Nutzung der solaren Strahlungsenergie gemäß § 25 Ern euerbaren-

Energien-Gesetz auf 20 Jahre festgelegt. 5 Unter d ieser Voraussetzung werden die Bedingun-

gen für  d ie Err ichtung von Anlagen bzw. Vergütung von Sonnenstrom verbessert .  Fre i f lächen-

anlagen müssen den Anforderungen des Erneuerbaren -Energien-Gesetzes entsprechen (u.a .  

Aufs te l lung eines Bebauungsplanes,  technische Vorprägung der  F lächen),  um von der ge-

nannten Einspeisevergütung zu prof i t ieren.  Durch das Gesetz sol l  s ichergestel l t  werden,  dass 

ökologisch sensible F lächen nicht überbaut werden und durch die Betei l igung der Gemeinde 

unter  Sicherung ihrer kommunalen Planungshohei t  e ine mögl ichst  große Akzeptanz  vor  Ort 

erre icht werden kann. In d iesem Kontext is t  den Städten und Gemeinden in Bezug auf d ie 

Gestal tungskra f t  der kommunalen Planungshohei t  e ine besondere Verantwortung bei  der  Ent-

wicklung geeigneter  Gebietskul issen zur Erre ichung der energiepo l i t ischen Zie lsetzungen 

beizumessen.  

Der  Vorhabenträger beabsicht ig t  zur Erre ichung der energiepol i t i schen Zie lsetzungen eine 

Frei f lächen-Photovol ta ikanlage  in der  Gemarkung Mühlhausen  zu err ichten. Die  vorgesehe-

nen Baugrundstücke l iegen weder im Gel tungsbereich e ines rechtsverbindl ichen Bebauungs-

planes noch innerhalb  der  im Zusammenhang bebauten Orts te i le .  Daher s ind die  ver fahrens-

gegenständl ichen Flächen dem planungsrecht l ichen Außenbereich zuzuordnen. Nach § 35 

Absatz 1 Baugesetzbuch ist  e in Vorhaben im Außenbereich nur zulässig ,  wenn ö ffen t l iche 

Belange nicht entgegenstehen, d ie ausreichende Erschl ießung gesicher t  is t  und es pr iv i le -

g iert  is t .  Eine Pr iv i legierung l iegt vor,  wenn es der Nutzung solarer  Strahlungsenergie dient 

und s ich auf e iner F läche längs von Autobahnen oder Schienenwegen d es übergeordneten 

Netzes im Sinne des §  2b des Al lgemeinen Eisenbahngesetzes mit  mindestens zwei  Haupt-

g le isen und in e iner  Entfernung zu diesen von bis  zu 200 Metern, gemessen vom äußeren 

Rand der Fahrbahn bef indet.  Bei  der vor l iegenden Fläche is t  keines d er oben genannten 

Kr i ter ien des § 35 Baugesetzbuch er fül l t ,  sodass die Frei f lächen-Photovol ta ikanlage im pla-

nungsrecht l ichen Außenbereich nicht zulässig  ist .  

Das Bauvorhaben kann nur im Rahmen einer kommunalen Baule i tp lanung planungsrecht l ich 

gesicher t  werden. Durch die Änderung des rechtswirksamen Flächennutzungsplanes und die  

Aufs te l lung eines Bebauungsplanes kann die  Zulässigkei t  des Vorhabens dann nach § 30 

BauGB (Zulässigkei t  von Vorhaben im Gel tungsbereich  e ines Bebauungsplans) bewertet wer-

den.  

Die Gemeindevert re tung der Gemeinde Twisteta l  hat mi t  den Beschlüssen vom 30.10.2023 

entschieden in e in Baule i tp lanver fahren einzutreten.  

 
5 Mark tprämien,  E inspe i seve rgütungen  oder  M ie te rst romzuschläge  s ind  jewe i l s  für  d i e  Dauer  von  20 Jahren  zu  zahlen .  Be i  Anla-

gen,  de ren  anzu legender  Wer t  gese tz l i ch  best immt  w i rd ,  ver l änger t  s i ch  d ieser  Ze i t raum bi s  zum 31.  Dezember  des  zwanzigs ten 

Jahres der  Zahlung .  Beginn  de r  Fr i st  nach  Sa tz  1  i s t ,  sowei t  s i ch aus  den  Best immungen dieses  Gese tzes n i ch ts  anderes  erg ib t , 

de r  Ze i tpunkt  der  Inbet r iebnahme der  An lage .  
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1.2 Ziel der Planung 

Ziel  der  Baule i tp lanung is t  d ie Vorberei tung und Sicherung der  baul ichen und sonst igen Nut-

zungen auf den Grundstücken der Gemeinde Twisteta l  nach Maßgabe des Baugesetzbuches, 

der Baunutzungsverordnung sowie der Hessischen Bauordnung . Die  Gemeinde Twiste ta l  be-

absicht ig t  daher die  pr ivate Ini t iat ive zur Nutzung solarer Strahlungsenergie unter Wahrung 

kommunaler  und öf fent l icher Interessen zu fördern. Durch das Vorhaben sol l  d ie regionale 

Wertschöpfung gestärkt  und ein Bei trag für  den Ausbau erneuerbarer Energ ien gele istet  wer-

den.  Die  Baule i tp lanung sol l  e inen wesent l ichen Bei trag zur Energieversorgung und somi t  

auch zur  ö f fent l ichen S icherhei t  le iste n.  

Durch die Änderung des Flächennutzungsplanes  „Sondergebiet PV -Frei f lächenanlage Mühl-

hausen“ beabsicht igt  d ie Gemeinde Twisteta l  d ie für  d ie Bebauung vorgesehenen Flächen 

nach der a l lgemeinen Art  ihrer baul ichen Nutzung als "Sonderbauf lächen"  mit  der Zweckbe-

st immung „Erneuerbare Energien,  hier :  Photovol ta ik -Frei f lächenanlage“ dargestel l t  werden.   

1.3 Zweck der Planung 

Durch die  Änderung des vorberei tenden Baule i tp lans sol l  d ie städtebaul iche Entwicklung und 

Ordnung gesicher t  werden. Daher ist  es die Aufgabe der Planung , d ie baul iche und sonst ige 

Nutzung der Grundstücke in der  Kommune nach Maßgabe des Baugesetzbuches (BauGB) 

planungsrecht l ich vorzuberei ten . Durch die Änderung des Baule i tp lans sol l  e ine nachhal t ige  

städtebaul iche Entwick lung und eine dem Wohl  der  Al lgemeinhei t  entsprechende sozia lge-

rechte Bodennutzung gewähr le iste t  werden. Gle ichzei t ig  sol l  d ie Planung dazu bei tragen,  

e ine menschenwürdige Umwel t  zu s ichern und die natür l ichen Lebensgrundlagen zu schützen 

und zu entwickeln.  

1.4 Ausgangssituation 

1.4.1  Räumliche Lage 

Die ver fahrensgegenständl ichen Flächen bef inden s ich  in der Großgemeinde Twisteta l .  Die  

Gemeinde bef indet s ich im ländl ichen Raum Nordhessens im Landkreis  Waldeck -Frankenberg 

zwischen den beiden Mitte lzentren Korbach und Bad Arolsen. Die Gemeinde wi rd räuml ich 

durch das von Südwest -  in Nordost-Richtung ver laufende Tal  der Twiste ,  welches durch die  

Verkehrstrassen des schienengebundenen Verkehrs und des motor is ierten Verkehrs (Bun-

desstraße)  begle i tet  wi rd,  getei l t .  Die ver fahrensgegenständl ichen F lächen l ieg en nördl ich  

der Trassen im Mit te lpunkt des Dreiecks der Orts te i le Mühlhausen  (Südwesten) ,  Twiste  (Süd-

osten)  und Gembeck  (Norden) .   

Der ger ing struktur ier te,  ackerbaul ich geprägte Raum wird am nordöst l ichen Schenkel  des 

Dreiecks durch den Talzug des Fl ießgewässers  „Bröbeckebach“ und den angrenzenden Wald-

zug „Bröbecke“ begrenzt.  Auf der  Erhebung bef inden s ich v ier  Windenergieanlagen vor  Inbe-

tr iebnahme. Der nordwest l iche Schenkel  weist  keine besonderen Strukturen auf.  Am 
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südl ichen Schenkel  bef indet s ich öst l ich des Orts te i l s  Mühlhausen das Fl ießgewässer „Mühl -

häuserbach“ , welches in das Fl ießgewässer „Twiste“ mündet.  

 

 

Größe des räuml ichen Gel tungsbereiches  

Der räuml iche Gel tungsbereich l iegt in der Gemarkung Mühlhausen.  Die exakte Abgrenzung 

des Gel tungsbereiches ist  der Plandarste l lung zu entnehmen. Die Größe des räuml ichen Gel-

tungsbereiches umfasst e ine Fläche von ca.  59 Hektar .  

Realnutzung  

Bei  dem Plangebiet handel t  es  s ich wei testgehend um ackerbaul ich genutz te  F lächen.  Deut-

l ich untergeordnet s ind landwirtschaft l ich genutzte Wiesenf lächen.  Innerhalb des Plangebie-

tes  ver laufen zwei  F l ießgewässer  ohne Bezeichnung in Ost -West-Richtung, welche in das 

Fl ießgewässer „Bröbeckerbach“ münden.  

1.4.2  Planerische Ausgangslage  

Landesentwicklungsplan Hessen 2020  

Der Landesentwicklungsplan Hessen 2020 formul ier t  das Zie l ,  dass d ie „Nutzung der solaren 

Strahlungsenergie auf  und an baul ichen Anlagen Vorrang vor der Err ichtung großf lächiger 

Anlagen auf Frei f lächen (Frei f lächen-Solaranlagen) hat “ .  Zur Verankerung und Umsetzung 

dieses Zie ls hat  d ie Gemeinde Twisteta l  in 2015 ein integr ier tes kommunales Kl imaschutz-

konzept ers te l len lassen.  

Wei terhin i st  dem Zie l  zu entnehmen, dass „ hiervon Frei f lächen-Solaranlagen, wenn der 

Standor t  mi t  den Schutz-  und Nutzfunkt ionen der jewei l igen gebiet l ichen Fest legung im Re-

gionalplan vereinbar is t ,  ausgenommen sind. Bei  der Standor twahl  s ind Flächen ent lang von 

Bundesautobahnen und Schienenwegen, Deponien, Lärmschutzwäl le,  Konversionsgebiete 

sowie in unmi tte lbarer  Nähe l iegende, baul ich berei ts vorgeprägte Gebiete vorrangig in 

Abb i ldung  1 :  Verortung der ver fahrensgegenständl ichen F lächen  
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Betracht zu z iehen; nachrangig können auch die für  e ine landwir tschaft l iche Nutzung be-

nachtei l igten Gebiete  e inbezogen werden . “  Im Gemeindegebiet  s ind  ke ine vorgeprägten Ge-

biete,  d ie vorrangig  in  Betracht  zu z iehen s ind , vorhanden.  

Regionalplan Nordhessen 2009 und Tei l regionalplan Energie 2017 Nordhessen   

Der Gesamtraum der Bundesrepubl ik  Deutschland und seine Tei l räume sind durch Raumord-

nungspläne, durch raumordner ische Zusammenarbei t  und durch Abst immung raumbedeutsa-

mer Planungen und Maßnahmen zu entwicke ln,  zu ordnen und zu s ichern . Hier für  hat d ie 

oberste Landesplanungsbehörde auf  Grundlage von § 4 HLPG den Regionalplan Nordhessen 

2009 beschlossen.   

Baule i tp läne s ind gemäß § 1 Abs. 4 BauGB den Zie len der  Raumordnung anzupassen. Dabei  

unterscheidet das Raumordnungsgesetz  in  §  3 Abs. 1  ROG zwei  verschiedene Ar ten von 

Fest legungen.  

 

Grundsätze der Raumordnung gem. § 3 Abs.  1  Nr.  3 ROG  

Die Beurte i lung der  Grundsatzfest legungen umfasst  gemäß § 3 Abs.  1 Nr.  3 ROG al lgemeine 

Aussagen zur Entwicklung, Ordnung und Sicherung des Raumes als Vorgaben für  nachfo l -

gende Abwägungs- und Ermessensentscheidungen. Die Grundsätze der  Raumordnung s ind 

in sogenannten „Vorbehal tsgebieten“ planzeichner isch festgelegt.  Ein „Vorbehal tsgebiet“  is t  

ein Gebiet ,  welches best immten raumbedeutsamen Funkt ionen oder Nutzungen vorbehal ten 

ble iben sol l ,  dem bei  der Abwägung mi t  konk urr ierenden raumbedeutsamen Funkt ionen oder  

Nutzungen besonderes Gewicht beizumessen ist .  

Z ie le der Raumordnung gem. § 3 Abs. 1  Nr .  2 ROG  

Zie l fest legungen s ind gemäß § 3 Abs. 1 Nr .  2 ROG verbindl iche Vorgaben in Form von räum-

l ich und sachl ich best immbaren, vom Träger des Landes - oder  der Regionalplanung abschl ie-

ßend abgewogenen text l ichen oder zeichner ischen Fest legung en in Raumordnungsplänen zur 

Abb i ldung  2 : Darste l lungen und Fest legungen im Regionalp lan Nordhessen 2009  
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Entwicklung,  Ordnung und Sicherung des Raumes. Z ie le der Raumordnung s ind gemäß § 4 

Abs. 1 ROG bei  raumbedeutsamen Planungen zu beachten. Die Z ie le  der Raumordnung s ind 

in sogenannten „Vorranggebieten“ planzeichner isch festgelegt.  In dem „Vorranggebiet“ sind 

best immte raumbedeutsame Funkt ionen oder  Nutzungen vorgesehen, was andere raumbe-

deutsame Funkt ionen oder Nutzungen in  d iesem Gebiet ausschl ießt,  sowei t  d iese mit  den 

vorrangigen Funkt ionen oder Nutzungen nicht  vereinbar s ind.  „Vorranggebiete“ lösen nach § 

1 Abs.  4 des Baugesetzbuches (BauGB) für  d ie gemeindl iche Baule i tp lanung eine Anpas-

sungspf l icht aus.  

Der Regionalplan Nordhessen legt  für  d ie ver fahrensgegenständl ichen Flächen ein „Vorrang-

gebiet für  Landwir tschaf t“  fest.  Das Zie l  2 zum Tei l regionalplan Energie Nordhessen 2017 

formul ier t ,  dass Boden-  und Frei f lächenstandor te für  Solarenergienutzung in Vorranggebieten 

für  Landwir tschaf t  ausgeschlossen s ind. Zur Vorprüfung der Vert re tbarkei t  der Abweichung 

von den Zie len der Raumordnung und Landesplanung er fo lgt  e ine Auseinandersetzung mi t  

den nachfo lgenden Kr i ter ien. Im Anschluss an die f rühzei t ige Betei l igung wird e in Z ie labwei-

chungsver fahren nach § 8 Hessisches Landesplanungsgesetz vom Tei l regionalplan Energie 

Nordhessen 2017 beantragt .  

I .  Geringer naturschutz fachl icher Wert des Standortes:  

Bei  den ver fahrensgegenständl ichen handel t  es s ich  überwiegend um intensiv  landwir t-

schaf t l ich bewir tschaf tete  F lächen. Landwi rtschaft l iche Flächen werden in  der Regel  

von Kul tur fo lgern, d ie ursprüngl ich aus natür l icherweise o f fenen Lebensräumen kom-

men,  besiedel t .  Durch die Bewir tschaftungsform werden v ie le  Ar ten verdrängt ,  d ie Ar-

tenvie l fa l t  und Biodivers i tä t  is t  deshalb s tark e ingeschränkt .   

Die Er fassung der vorkommenden Bio toptypen fand im Apr i l /Mai  2024 stat t .  Der Bestand 

wird nach Hessischer  Kompensat ionsverordnung überwiegend über die Biotoptypen 

11.191 „Acker ,  in tensiv genutz t“ und 06.350 „Intensiv genutz te Wirtschaf tswiese“  ab-

gebi ldet.  Vernetzende Funkt ionen s ind durch die vorhandenen Fl ießgewässer und Saum-

strukturen vorhanden. Im Rahmen der Baule i tp lanung s ind die intensiv  bewir tschafteten 

Ackerf lächen durch eine regionale ,  ar ten -  und kräuterre iche Saatgutmischung einzu-

säen und dauerhaf t  extensiv zu p f legen. Extensiv ierte Wiesenf lächen bieten v ie len 

Pf lanzen und Tieren e inen Lebensraum und bi lden grundsätz l ich e in  Gerüst  zur  Vernet-

zung von Lebensräumen.  

Ein besonderer naturschutz fachl icher Wert der für  d ie Bebauung vorgesehen Acker -  

und Wiesenf lächen kann mit  Ausnahme der Fe ldvogelhabi ta te nicht  abgele i tet  werden.   

I I .  Vorbelastung durch technische In frastruktur oder andere Eingr i f fe  

Südl ich und nördl ich der ver fahrensgegenständl ichen Flächen ver laufen jewei ls  e ine 

Frei le i tung. Öst l ich und nördl ich des Plangebietes bef inden s ich Vorranggebiete  für  

Windenergie (KB 19b „west l ich Kahlenberg“ und KB 24 „Matzenhöhe bis Kahlenberg“.  

In  e iner Ent fernung von ca.  500 Meter  bef inden s ich die Bundesstraße B252 sowie  e ine 

Schienentrasse.  

I I I .  Zurückbaubarkei t  der Anlagen mit  ger ingem Aufwand (Umkehrbarke i t  des Eingr i f fs) .   

Im Rahmen der verbindl ichen Baule i tp lanung wird -auch vor dem Hintergrund des scho-

nenden Umgangs mi t  dem Schutzgut Boden- die Festsetzung getro f fen, dass die Mo-

dulkonstrukt ion durch Ramm- oder Schraubverankerungen mi t  dem Boden zu verbinden 

s ind.  Ohne die  Verwendung von Punkt fundamenten, i st  der Rückbau der Anlagen (Um-

kehrbarkei t  des Eingr i f fs)  mi t  ger ingem Aufwand mögl ich.  
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IV.  Untergeordnete Bedeutung für  d ie landwir tschaf t l iche und s iedlungsstrukturel le Nut-

zung 

Die ver fahrensgegenständl iche n Flächen er fahren aktuel l  e ine intensiv ackerbaul iche 

Nutzung,  es  werden Lebensmit te l  angebaut .  D ie F lächen weisen eine durchschni t t l i che 

Er tragsmesszahl  von 39,7 auf.  Der Gemarkungsschni t t  von Mühlhausen beträgt 42,0.  

Durch einen mit t leren Erfül lungsgrad der  Feldkapazi tä t  weist  das  Er tragspotent ia l  daher  

e inen ger ingen bis mit t leren -  in untergeordneten Tei lbereichen auch einen hohen -  

Er fül lungsgrad auf .  Die  ver fahrensgegenständl ichen Flächen bef inden s ich im landwir t-

schaf t l ich benachtei l igten Gebiet.  Die Gebiete,  d ie nach der Richt l in ie 86/465/EWG des 

Rates vom 14. Jul i  1986 betre f fend das Gemeinschaftsverzeichnis der benachtei l ig ten 

landwi rtschaf t l ichen Gebiete i .S .d.  R icht l in ie 75/268/EWG des Rates vom 28. Apr i l  1975 

(ABl.  (EG)  Nr.  L 273, S. 1) ,  d ie zule tz t  durch d ie Entscheidung 97/172/EG der Kommis-

s ion vom 10. Februar  1997 (ABl .  (EG )  Nr.  L 72, S. 1)  geänder t  worden is t ,  haben die 

fo lgenden Nachtei le :  Es handel t  s ich um schwach ert ragfähige landwir tschaf t l iche Flä-

chen oder die F lächen werden a ls Folge ger inger natür l icher Er tragfähigkei t  deut l ich 

unterdurchschni t t l i che Produkt ionsergebnisse  a ls solche festgelegt oder  die  F lächen 

bef inden s ich in e iner  Region mit  e iner  ger ingen oder abnehmenden Bevölkerungs-

dichte, wobei  d ie Bevölkerung überwiegend auf  d ie Landwi rtschaft  angewiesen is t . 

Durchschni t t l ich besi tz t  der Landkreis Waldeck -Frankenberg e inen Flächenantei l  in 

Höhe von 41,5 Prozent  landwi rtschaf t l ich genutzter  F läche.  Die Gemeinde Twisteta l  be-

s i tz t  e inen Flächenante i l  in Höhe von 5 5,5 Prozent.  Gle ichzei t ig  fa l len 10,0 Prozent der  

F läche im Landkreis auf  Siedlungen  und Verkehrs f lächen, wobei  d ie Gemeinde Twisteta l  

hier für  ledig l ich 8,0  Prozent  der Gemeindef läche beansprucht.  Die Gemeinde Twisteta l  

besi tzt  e inen vergle ichsweisen hohen Antei l  landwi rtschaf t l ich bewir tschafteter F lächen 

und einen ger ingen Antei l  vers iegel ter  F lächen.  

Im Zei traum von 2010 bis 2023 hat s ich die Anzahl  der landwir tschaf t l ichen Betr iebe  in 

Twis teta l  von 95 Betr iebe auf 70 Betr iebe reduziert ,  wobei  hier  insbesondere e in Rück-

gang der k le inen Betr iebe (< 5 Hektar bewir tschaf te te F läche) zu beobachten war .  Im 

Zei traum von 2010 bis 2023 is t  auch die landwir tschaft l ich bewir tschaf tete F läche um 

39 Hektar zurückgegangen. Dies  bedeutet,  dass t ro tz des Rückgangs der landwirt-

schaf t l ichen Fläche jedem Betr ieb in  2023 im Durchschni t t  16 Hektar  mehr F läche zur 

Ver fügung stehen.  

Werden die Anzahl  der  Betr iebe und die für  d ie landwir tschaft l iche Bewir tschaf tung zur 

Ver fügung stehende Fläche ins Verhäl tnis  gesetz t ,  s teht im landkreiswei ten Vergle ich 

jedem landwir twi r tschaft l ichen Betr ieb e ine F läche von 47 Hektar gegenüber.  In der  

Gemeinde Twisteta l  steht jedem Betr ieb durchschni t t l ich e ine Fläche von 5 9 Hektar zur  

Ver fügung.  

Durch die Entwicklungsabsichten der Gemeinde Twisteta l  werden 1,2 Prozent der land-

wir tschaft l ich genutz ten Flächen (nur Dauergrünland und Acker land)  in der  Gemeinde  

beansprucht .  Dies bedeutet,  dass stat t  der 4.129 Hektar landwir tschaf t l ich zu bewir t-

schaf tende Fläche künf t ig noch 4.079 Hektar zur  Verfügung stehen. Aufgrund diese s im 

Zuge der Planungsabsichten vergle ichsweise  ger ingen Rückgangs landwir tschaf t l icher 

F lächen in Verbindung mit  dem überdurchschni t t l ich hohen  Flächenantei l  der Betr iebe  

in der  Gemeinde Twisteta l ,  wird  festgestel l t ,  dass durch die Entwicklungsabsichten  

keine erhebl ichen Auswirkungen auf  d ie  Grundstücks -  und Pachtpreise zu erwarten 

s ind.  
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V.  Zielkonforme Al ternat iven s ind nicht vorhanden oder  planer isch nicht  ver fügbar .   

Der  Tei l regionalplan Energie Nordhessen 2017 formul iert  in Z ie l  2 ,  dass a ls Boden -  und 

Frei f lächenstandorte berei ts vers iegel te oder vorbelastete F lächen, wie mi l i tär ische und 

wir tschaft l iche Konvers ionsf lächen oder Deponie f lächen,  geeignet s ind. Die  Gemei nde 

Twisteta l  hat keinen Zugr i f f  auf Konversionsf lächen oder groß f lächig vers iegel te F lä-

chen, d ie keiner Nutzung unter l iegen, weshalb keine z ie lkonformen Al ternat iven vor-

handen s ind.  Vorranggebiete für  Industr ie  und Gewerbe –  Bestand können nicht in An-

spruch genommen werden, da der ört l ichen gewerbl ichen Entwicklung nicht ausrei -

chend Raum ble ibt .   

F lächennutzungsplan der Gemeinde Twisteta l  –  Vor der Änderung  

Der F lächennutzungsplan der Gemeinde Twisteta l  s te l l t  d ie verfahrensgegenständl ichen Flä-

chen als „Vorrangf läche für  d ie  Landwir tschaf t “  dar .  

 

Die Entwicklungsabsichten de r Gemeinde Twisteta l  entsprechen dem § 8 Absatz 2 Bauge-

setzbuch, wonach Bebauungspläne aus dem Flächennutzungsplan zu entwickeln s ind , nicht,  

weshalb für  d ie Aufs te l lung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes die ver fahrensgegen-

ständl iche  Änderung des Flächennutzungsplanes er forder l ich  wird.  Hierdurch kann das Ent-

wicklungsgebot gewahr t werden. Die Änderung des Flächennutzungsplanes erfo lgt  gemäß § 

8 Absatz 3 Baugesetzbuch paral le l  zur Aufste l lung des vorhabenbezogenen Bebauungspla-

nes.  

Darste l lungen von umweltschützenden Plänen  

Nach § 1 Absatz  6 Nummer 7 Buchstabe g  Baugesetzbuch s ind auch die Darste l lungen von 

umweltschützenden Plänen in der Abwägung zu berücksicht igen. Ausdrückl ich genannt  s ind 

die Landschaftspläne und Pläne des Wasser - ,  Abfal l -  und Immissionsschutzrechts .  Pläne, d ie 

Rechtsnormqual i tä t  (Rechtsverordnung oder Gesetz)  haben, unter l iegen der p laner ischen 

Abwägung demgegenüber nicht .  

Abb i ldung  3 :  Darste l lungen im F lächennutzungsplan der Gemeinde Twistetal  
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Landesentwicklungsplan Hessen 2020  

Der  Landesentwicklungsplan 2020 legt d ie F läche als agrar ischen Vorzugsraum fest.  Öst l ich 

des Plangebietes ver läuft  e ine übergeordnete  Stromübertragungsle i tung.  

Der  Landesentwicklungsplan Hessen 2020 legt für  d ie Agrar ischen Vorzugsräume das Zie l  

fest ,  dass zur Sicherung der landwi rtschaf t l ichen Nutzung besonders geeignete F lächen in 

ausreichendem Umfang zu erhal ten und durch Fest legung von „Vorranggebieten für  La nd-

wir tschaft“ durch die  Regionalplanung zu s ichern s ind. Geeignete F lächen s ind a ls „Vorbe-

hal tsgebiete für  Landwi rtschaf t“  durch die Reg ionalplanung zu s ichern.  Dabei  s ind insbeson-

dere innerhalb  der Agrar ischen Vorzugsräume landwir tschaft l ich genutzte F läc hen von der 

Regionalplanung als „Vorranggebiete für  d ie Landwirtschaf t“ festzulegen. Die in den Regio-

nen vor l iegenden Agrarplanungen s ind mit  hohem Gewicht bei  der  Aufs te l lung der Regio-

nalpläne in d ie Abwägung einzustel len.   

Landschaf tsrahmenplan Nordhessen 2000  

Die Kar te Zustand und Bewertung beschreibt für  das Plangebiet e inen „ger ing st ruktur ier ten, 

ackerbaul ich geprägten Raum “ .  Die verfahrensgegenständl iche Fläche is t  kein Bestandte i l  

e ines av i faunist i schen Schwerpunktraumes.  

 

Die Entwicklungskarte  zum Landschaf tsrahmenplan Nordhessen 2000 beschreibt  für  d ie  F lä-

chen des Plangebietes keine re levanten Zie le.   

Landschaf tsplan der Gemeinde Twisteta l  

Der Landschaftsplan der Gemeinde Twisteta l  beschreibt für  d ie F lächen des Plangebietes 

keine re levanten Zie le.  

1.4.3  Rechtl iche Ausgangslage  

Schutzgebiete  nach dem Naturschutzrecht  

Schutzgebiete entsprechend dem Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) und dem Hessi-

schen Naturschutzgesetz (HeNatG) werden durch die Entwicklungsabsichten nicht beein-

trächt ig t .   

Abb i ldung  4 :  Darstel lungen im Landschafts rahmenplan Nordhessen 2000 
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Vogelschutzgebiete gemäß europäischer Vogelschutzr icht l in ie s ind kein Bestandtei l  des 

räuml ichen Gel tungsbereichs und werden nicht beeinträcht ig t.  Dem Hessischen Naturschutz-

in format ionssystem (Natureg -Viewer)  s ind keine re levanten Daten zu entnehmen.  

 

Das Plangebiet  l iegt innerhalb  e ines Bezugsradius von unter 1.000 m zum F lora-Fauna-Habi-

tat  „Twiste mit  Wilde, Watter  und Aar“ .  Hierbei  handel t  es s ich um eine Schutzgebietskate-

gor ie,  welche eine  Vorprüfung gemäß den Inhal ten der  FFH –  R icht l in ie  und deren Umsetzung 

in § 31 f f  BNatSchG er forder l ich macht.  Im Rahmen der Aufste l lungs-  und Änderungsver fah-

ren wurde auf Grundlage der Erhal tungszie le  geprüft ,  ob es  durch den Vol lzug des Bebau-

ungsplanes zu erhebl ichen Beeint rächt igungen des FFH-Gebietes kommen kann.   

Im Rahmen der Vorprüfung der  Vert rägl ichkei t  mi t  den Erhal tungszie len des Natura  2000 - 

Gebietes wird festgestel l t ,  dass bei  Vol lzug des Bebauungsplanes  der günst ige Erhal tungs-

zustand des Schutzgebietes langfr i st ig stabi l  b le ibt  und die  Erhal tungszie le in vol lem  Umfang 

gewähr le iste t  werden können.  Die nach FFH-Anhang I I  geschütz ten Ar ten Groppe (Cot tus 

gobio)  und Bachneunauge (Lampetra  aner i ) ,  welche innerhalb des FFH-Gebietes „Twiste mi t  

Wi lde, Watter  und Aar“ vorkommen,  werden durch die  Überste l lung der A cker f lächen mit  

Photovol ta ikmodulen nicht  nachtei l ig  beeint rächt igt .  Auch die FFH -Lebensraumtypen des hier  

betro ffenen FFH-Gebietes „Fl ießgewässer  der  p lanaren bis  montanen Stufe  mi t  Vegetat ion 

Abb i ldung  5 :  Ausschn i t t  aus  dem Hess i sch e n  Naturschu tz in fo rmat i onssystem (Natu reg -V iew er ) ,  S tand  

März  202 4  
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des Ranuncul ion f lu i tant is“ sowie „Auenwäler mit  Alnus g lut inosa und Fraxinus excels ior  

(Alno-Padion, Alnion incanae, Sal ic ion a lbae)“  werden durch die Entwicklungsabsichten der 

Gemeinde Twisteta l  nicht  beansprucht und werden daher  nicht nachtei l ig  beeinträcht ig t.  

Nachtei l ige Auswi rkungen auf das öst l ich l iegende Flora -Fauna-Habita t  „Twiste mi t  Wi lde, 

Watter und Aar “ s ind daher nicht zu erwarten.   

Schutzgebiete  nach dem Wasserhaushal tsgesetz  

Die verfahrensgegenständl ichen Flächen werden im nördl ichen und im öst l ichen Abschni t t  

von der qual i ta t iven Schutzzone IV und der quant i ta t iven Schutzzone D des „Hei lquel len-

schutzgebietes Schloßbrunnen“ überdeckt.  D ie Verordnung zur Festsetzung eines Hei lquel -

lenschutzgebietes für  d ie s taat l ich anerkannte Hei lquel le „Schloßbrunnen“ der  Stadt Arolsen,  

Landkreis Waldeck-Frankenberg, Land Hessen, vom 01. Dezember 1993, (StAnz. 3156) is t  

zu beachten. Zusätz l ich werden die verfahrensgegenständl ichen Flächen von d er wei teren 

Schutzzone I I IB des Wasserschutzgebietes „TB Massenhausen u. TB Pepöl ter  Kopf“ über-

deckt .  Die Verordnung zum Schutze der Tr inkwassergewinnungsanlagen Tie fbrunnen „Mas-

senhausen“ der Stadt Bad Arolsen und „Berndor f  (Pepöl ter  Kopf)  der Gemeinde Tw i s te ta l ,  

Landkreis Waldeck-Frankenberg, Land Hessen, vom 01. Apr i l  1996, (StAnz. 1804) i st  zu be-

achten.  

 

 

Abb i ldung  6 :  Ausschn i t t  aus  dem Wasser rahm enr ich t l in i en -V iew er  (WRRL -V iew er ) ,  S tand  Dezemb er  2022  
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Wei terhin bef inden s ich im räuml ichen Gel tungsbereich  zwei  Ost -West ver laufende Fl ießge-

wässer.  Bei  den Fl ießgewässern mi t  den Gewässerkennzi f fern 444166 und 444168 handel t 

es s ich um Fl ießgewässer ohne Bezeichnung.  Öst l ich des Plangebietes ver läuft  das F l ießge-

wässers „Bröbeckebach“ welches in d iesem Abschni t t  a ls  „Gröbecke“ bezeichnet wi rd.  Wei-

tere Gewässer s ind nicht bekannt .   

Denkmalschutzrecht l i che Aspekte  

Innerhalb des räuml ichen Gel tungsbereiches bef inden s ich keine geschützten Natur - ,  Bau-  

oder Bodendenkmäler .   

A l t lasten /  Al t lastenverdachts f lächen  

Für d ie F lächen des Gel tungsbereiches sowie in dessen unmi tte lbarer  Umgebung s ind keine 

Al t lasten, Al tablagerungen oder Grundwasserschadensfä l le bekannt.  

Bauplanungsrecht l iche Si tuat ion  

Für d ie  ver fahrensgegenständl ichen Flächen l iegt kein verbindl icher  Baule i tp lan (Bebauungs-

plan) vor .   

In formel le  Planungen  

Die Gemeinde Twisteta l  hat  in 2015 ein integr iertes  kommunales Kl imaschutzkonzept ers te l -

len lassen. Hierbei  wurden u.a .  Handlungsopt ionen für  erneuerbare Energien (Photovol ta ik ,  

Solar thermie, Windenergie,  Wasserkra f t ,  ober f lächennahe Geothermie, Biogasgewinnung und 

Holznutzung) ermit te l t .  Für das Handlungsfe ld Photovol ta ik  wurden insgesamt 11 Hand-

lungsopt ionen festgestel l t  und bewertet.  Hierbei  wurden insbesondere die gebäudebezoge-

nen Potent ia le berücks icht ig ,  Photovol ta ik -Fre i f lächenanlagen fanden bei  der Untersuchung 

keine Berücksicht igung.   

1.4.4  Erläuterung der Planung 

Die re .venture  GmbH beabsicht igt  auf den ver fahrensgegenständl ichen Flächen eine Photo-

vol ta ik-Frei f lächenanlage zu err ichten.  Hierbei  so l len unbewegl iche, in Reihen aufgestän-

der te  und auf  sogenannten Tischen gebündel te ,  nach Süden ausger ichtete Module  verw endet  

werden. Die Unterkonstrukt ion der Tische wi rd mit te ls Pfosten ohne Fundamentierung im Bo-

den durch Ramm oder  Schraubverankerungen befest igt .  Durch die  festgelegte punktuel le 

Schraub- bzw. Rammverankerung kann ein ger inger  Versiegelungsgrad erre icht we rden, d ie 

F lächen werden durch die auf Tischen angeordnete Module überdeckt.   

Wei terer  Gegenstand der Frei f lächenanlage s ind die zum Betr ieb erforder l ichen Nebenanla-

gen (Wechselr ichter,  Tra fostat ion, Bat ter iespeicher etc.) ,  sowie E infr iedungen, Erschl ie-

ßungs-,  Wartungs- und Betr iebsf lächen. Aus vers icherungstechnischen Gründen ist  e s beab-

sicht igt ,  das gesamte P langebiet vo l ls tändig zu umzäunen.  

Die Frei f lächenanlage sol l  e ine insta l l ier te Leis tung von 65 Megawattpeak besi tzen. Dies ent-

spr icht  e inem Energiebedar f von ci rca  16.250 Haushal ten.  

Es is t  beabsicht igt ,  den erzeugten Strom über e ine e igene Lei tung in das Umspannwerk Twis-

teta l  e inzuspeisen.  Es werden keine Frei le i tungen ver legt .   

Verkehr l iche Erschl ießung  

Die verkehr l iche Erschl ießung des Plangebietes er fo lg t  über d ie vorhandenen Erschl ießungs-

anlagen.   
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Technische Erschl ießung  

Für d ie technische Erschl ießung is t  d ie Err ichtung eines e igenen Umspannwerkes er forder-

l ich. Eine Lei tung, d ie dieses Umspannwerk erschl ießen kann, bef indet s ich in e iner Entfer -

nung von ca. 800 Meter zum Plangebiet.   

Das anfa l lende Niederschlagswasser sol l  ohne eine technische Anlage or tsnah vers icker t 

werden, sowei t  dem keine wasserrecht l ichen, gesundhei t l i chen oder  sonst igen ö f fent l ich-

recht l ichen Vorschr i f ten entgegenstehen.  

Die Abfal lentsorgung hat gemäß den Best immungen der Abfal l satzung der  Gemeinde Twiste-

ta l  zu er fo lgen.  

Der  Rückbau der  Anlagen wi rd über den Anlagenbetre iber s ichergestel l t .    
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1.5 Begründung der Textfestsetzungen 

1.5.1  Bauplanungsrechtl iche Festsetzungen  

Art der  baul ichen Nutzung  

Das Plangebiet wi rd gemäß § 9 Abs. 1 Nr.  1 BauGB i .V .m. § 1 Abs.  1  Nr .  4  BauNVO a ls 

Sonderbauf läche mit der Zweckbest immung „Erneuerbare Energien,  hier  Photovol ta ik -Frei -

f lächenanlage“ dargestel l t ,  um die  Stromerzeugung durch die Umwandlung solarer Energie 

in e lektr ische Energie zu ermögl ichen. Dafür s ind Anlagen zur Stromerzeugung aus Solar -

energie  a ls  s ta t ionäre Anlage er forder l ich und zulässig .  Durch die Anlage sol l  den langfr is t i -

gen Zie len der  Bundesrepubl ik  zur Reduzierung von Treibhausgasen gefo lg t werd en.  

1.6 Städtebauliche Eingriffsregelung 

Im Rahmen der  Baule i tp lanung is t  der  er forder l iche Ausgle ich bzw.  Ersatz  nach den Vor-

schr i f ten des Baugesetzbuches durchzuführen. Über  die  Notwendigke i t ,  d ie Art  und den Um-

fang von Ausgle ichsmaßnahmen nach der städtebaul ichen Eingr i f fs regelung ist  jedoch i m 

Baule i tp lanver fahren im Wege der Abwägung zu entscheiden.  

Nach § 15 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)  s ind unvermeidbare Eingr i f fe in Natur und 

Landschaf t  ausgle ichspf l icht ig .  Dies g i l t  gemäß § 18 BNatSchG auch im Zusammenhang mit 

der  Baule i tp lanung.  Grundsätz l ich sol len die  Ausgle ichsmaßnahmen unter  Wahrung einer  ge-

ordneten s tädtebaul ichen Entwicklung di e quant i ta t ive und qual i tat ive  Kompensat ion gewähr-

le isten.  

Die Bewertung des Eingr i f fs  und  die  Ermit t lung des Ausgle ichs er fo lgt  auf  Grundlage einer  

verbal -argumentat iven Bewertung  auf  der Ebene der  verbindl ichen Baule i tp lanung .  Hier  kann 

das konkrete Vorhaben bewerten und ausgegl ichen werden.  

1.6.1  Belange des Umwelt- & Naturschutzes sowie der Landschaftspf lege  

Im Ver fahren zur Aufste l lung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes "Sondergebiet -  PV-

Frei f lächenanlage Mühlhausen"  wird e ine Umwel tprüfung nach § 2 Absatz 4 Satz 1 Bauge-

setzbuch durchgeführt .  Im Rahmen der  frühzei t igen Betei l igung werden die  Behörden und 

sonst igen Träger öf fent l icher  Belange über die Entwicklungsabsichten der Gemeinde Twiste-

ta l  unterr ichtet und zur  Äußerung auch im Hinbl ick auf den erforder l ichen Umfang und De-

ta i l l ierungsgrad der Umwel tprüfung aufgeforder t.  

1.7 Artenschutz 

Bei  der Änderung von Flächennutzungs-  und Aufste l lung von Bebauungsplänen s ind die ar -

tenschutzrecht l ichen Verbote und Ausnahmen zu berücksicht igen. Zwar er fassen die  arten-

schutzrecht l ichen Verbote  erst  den Vol lzug des Planes  und nicht  deren planer ische Vorbe-

re i tung durch die  Änderung und Aufste l lung von Baule i tp länen. Jedoch  können Baule i tp läne,  

deren Festsetzungen nicht ausräumbare Hindernisse durch den  besonderen Ar tenschutz 
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entgegenstehen, d ie ihnen zugedachte  s tädtebaul iche  Entwicklungs-  und Ordnungsfunkt ion 

nicht er fül len und verstoßen somit  gegen § 1  Absatz 3 Baugesetzbuch.   

1.7.1  Artenschutz als einfacher Umweltbelang  

Der Artenschutz wi rd in  der p laner ischen Abwägung nach § 1 Abs atz 6 Nummer 7 Buchstabe 

a BauGB als  e infacher  Umweltbelang berücksicht ig t ,  in dem der Ar tenschutz  a ls e in facher 

Umwel tbelang in der Umweltprüfung untersucht und bewertet  wird .  Bei  der Umwel tprüfung 

werden die Auswirkungen auf Tiere, Pf lanzen […] und die bio logische Vie l fa l t  berücksicht ig t .   

T iere 

Der  Begr i f f  T iere lehnt  s ich dabei  an die Begr i f f l ichkei t  des § 7 Abs atz  2 Nummer 1 BNatSchG 

an  und umfasst d ie wi ld lebenden Tiere .  

Pf lanzen 

Entsprechend werden unter  Pf lanzen nach der  Begr i f fsbest immung gemäß § 7 Abs atz  2 Num-

mer 2 BNatSchG al le  wi ld lebenden Pf lanzen verstanden.  

Als Belange s ind auch die  Bio tope als  Lebensstät ten und Lebensräume der  wi ld  lebenden 

Tiere und Pf lanzen abwägungsrelevant.   

B io logische Vie l fa l t  

Der Begr i f f  b io logische Vie l fa l t  lehnt s ich dabei  an die Begr i f f l ichkei t  des § 7 Abs atz 1 Num-

mer 1 BNatSchG an  und umfasst d ie Vie l fa l t  der Tier -  und Pf lanzenarten e inschl ieß l ich der 

innerar t l ichen Vie l fa l t  sowie  die Vie l fa l t  an Formen von Lebensgemeinschaf ten und Bio topen . 

1.7.2  Gebietsschutz  

Der Gebietsschutz wird  in der p laner ischen Abwägung gemäß § 1 Absatz 6 Nummer 7 Buch-

stabe b BauGB und § 1a Absatz 4 BauGB berücksicht igt .  Die  Auswi rkungen auf d ie  „Erhal-

tungszie le und Schutzzwecke der Gebiete gemeinschaft l icher Bedeutung (Natura 2000-Ge-

biete)  und der Europäischen Vogelschutzgebiete  im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes“ 

werden im Rahmen der  Umweltprüfung untersucht  und die Ergebnisse im Umweltber icht  zum 

verbindl ichen Baule i tp lan  zusammengefasst .   

1.7.3  Artenschutzrechtl iche Verbote  

Nach § 44 Absatz  1 Bundesnaturschutzgesetz  ist  es verboten, Tiere europäisch geschütz ter 

Arten zu ver le tzten oder zu tö ten, s ie erhebl ich zu s tören oder ihre Fortp f lanzungs - und Ru-

hestät ten zu beschädigen oder zu zerstören. Dies g i l t  neben den geschütz ten Arten auch für 

a l le Vogelar ten.   

Zur  Einschätzung der artenschutzrecht l ichen Si tuat ion im Plangebiet  wurde ein Fachgutach-

ten erste l l t .  Im Zuge der Erste l lung des Fachgutachtens wurden die verfahre nsgegenständl i -

chen Flächen sowie  der anlagen-,  bau-  und betr iebsbedingte  Wirkradius des Vorhabens auf 

das Vorkommen von Vögeln untersucht.  Die Ergebnisse können dem Umwel tber icht zum Be-

bauungsplan beigefügten Fachgutachten entnommen werden.  
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2 Voraussichtliche Auswirkungen der Planung 

2.1 Soziale Auswirkungen 

Durch die  Änderung des vorberei tenden Baule i tp lans  s ind keine sozia len Auswi rkungen zu 

erwarten.  

2.2 Stadtplanerische Auswirkungen 

Durch die  Änderung des vorberei tenden Baule i tp lans  s ind keine nachtei l igen Auswirkungen 

zu erwarten.  

2.3 Infrastrukturelle Auswirkungen  

2.3.1  Technische Infrastruktur  

Durch die  Änderung des vorberei tenden Baule i tp lans  s ind keine  nachtei l igen Auswirkungen 

auf  d ie  technische In frastruktur  zu erwarten. Der  Bebauungsplan dien t der ö f fent l ichen Si -

cherhei t .  

2.3.2  Soziale Infrastruktur  

Durch die  Änderung des vorberei tenden Baule i tp lans  s ind keine nachtei l igen Auswirkungen 

auf d ie sozia le In f rastruktur zu erwarten.  

2.3.3  Verkehrl iche Infrastruktur  

Durch die Änderung des vorberei tenden Baule i tp lans  s ind keine Auswi rkungen auf d ie ver-

kehr l iche In frastruktur zu erwarten.  

2.4 Umweltrelevante Auswirkungen 

Schutzgut  Prognost iz ie r te  Umwel tauswi rkungen  E rhebl ichke i t  

Boden und F läche  •  Ver lust  von Bodenfunkt ionen durch Vol lve rs ie -

ge lungen und Überste l l ung  

☐  

Wasser  •  Keine nachte i l igen Ausw i rkungen zu e rwar ten  ☐  

K l ima und Luf t  •  Keine nachte i l igen Ausw i rkungen zu e rwar ten  ☐  

Landschaftsbi ld  •  Keine nachte i l igen Ausw i rkungen zu e rwar ten  ☐  

Menschen,  se ine Gesundhe i t  

und die  Bevölke rung insgesamt  

•  Keine nachte i l igen Ausw i rkungen zu e rwar ten  ☐  

Pf lanzen,  T iere ,  B io logische  

V ie l fa l t  

•  Anlagenbedingte r  Ver lus t  von Lebensraum-

strukturen  

☐  

Ku l tu re l les Erbe  •  Keine nachte i l igen Ausw i rkungen zu e rwar ten  ☐  

Wechse lwi rkungen  •  Keine nachte i l igen Ausw i rkungen zu e rwar ten  ☐  

☒  e rhebl ich  ☐  n icht  erhebl i ch  
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3 Sonstige Inhalte 

3.1 Belange des Klimaschutzes 

Kl imaschutzklausel  

Nach § 1a Absatz  5 BauGB sol l  das Kl ima geschütz t  und dem Kl imawandel  Rechnung getra-

gen werden.   

Durch den Baule i tp lan können Anlagen zur Erzeugung, Umwandlung und Speicherung von 

Strom aus erneuerbaren Energien err ichtet werden. D urch die Ausweisung eines Sonderge-

bietes mi t  der Zweckbest immung „Photovol ta ik -Frei f lächenanlage“ wird e in  wesent l icher Bei-

trag zum Schutz des Kl imas gele is te t.  

3.2 Landwirtschaftliche Belange 

Umwidmungssperrk lausel  

Nach § 1a Abs. 1 Satz 2 BauGB sol len landwir tschaft l ich, a ls Wald oder für  Wohnzwecke 

genutz te  F lächen nur in  e inem notwendigen Umfang für  andere Nutzungen in  Anspruch ge-

nommen werden. Die Umwandlung von Wald oder von landwir tschaft l ich genutz ten Flächen 

sol len nach § 1a Absatz 1 Satz  4 BauGB besonders  begründet werden.  

Die Inanspruchnahme von intensiv bewirtschaf te ten Acker f lächen  für  Photovol ta ik-Frei f lä-

chenanlagen steht  im Konf l ik t  mi t  der  nahrungsmi tte lproduzierenden Landwirtschaft .  Hier 

s ind die  Belange des Ausbaus der  regenerat iven  Energien,  des Naturschutzes und der  Land-

schaf tspf lege,  d ie Belange der  Landwir tschaft  und die  Wertschöpfung für  d ie  Gemeinde und 

ihrer Bürger gegeneinander und untereinander  gerecht  abzuwägen.  

Hierbei  berücksicht ig t  d ie Gemeinde Twisteta l ,  dass Photovol ta ik-Fre i f lächenanlagen zur Er-

re ichung der energiepol i t ischen Zie le des Erneuerbaren-Energien-Gesetzes sowie der Z ie l -

setzung der Bundesregierung  zum Kl imaschutz und den Zie lsetzungen der Europäischen 

Union im Energie -  und Kl imabereich bei tragen. Ihre Err ichtung l iegt in e inem überragenden 

öf fent l ichen Interesse .  

Darüber  hinaus dient  der Ausbau der  erneuerbaren Energien auch der öf fent l ichen Sicherhei t .  

Berei ts heute macht Strom aus erneuerbaren Energien rund 42 Prozent des deutschen Strom-

verbrauchs aus. Bis 2030 sol l  d ieser Antei l  auf 65 Prozent ansteigen. Damit  machen die 

erneuerbaren Energien e inen re levanten Tei l  der Stromerzeugung  aus. Gle ichzei t ig  werden 

konvent ionel le Anlagen durch den Kohle -  und Kernenergieausst ieg  in  e inem erhebl ichen Um-

fang st i l lgelegt .  Ohne den Zubau von Erneuerbare -Energien-Anlagen kann die Versorgung 

mit  Strom nicht  dauerhaf t  gesichert  werden   

3.3 Bodenschutzrechtliche Belange 

Bodenschutzklausel  

Nach § 1a Abs. 1 Satz 1 BauGB is t  mi t  Grund und Boden sparsam und schonend umzugehen.  
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Im Rahmen der verbindl ichen Baule i tp lanung wi rd -auch vor dem Hintergrund des schonenden 

Umgangs mi t  dem Schutzgut Boden- die Festsetzung getro ffen, dass die Modulkonstrukt ion 

durch Ramm- oder  Schraubverankerungen mi t  dem Boden zu verbinden s ind.  Ohne die Ver-

wendung von Punktfundamenten, is t  der Rückbau der Anlagen (Umkehrbarkei t  des Eingr i f fs  

/  sparsamer Umgang mit  dem Schutzgut  Boden ) mit  ger ingem Aufwand mögl ich.  

3.4 Flächenbilanz 

 Vorher  in  m²  Nachher in m²  

Landwir tschaf t l ich genutzte F lächen  541.570 0 

Sondergebietsf lächen PV-Frei f lächenan-

lage 

0 541.570 

3.5 Rechtliche Grundlagen 

Baugesetzbuch in der  Fassung der  Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl .  I  S .  

3634),  das zuletz t  durch Art ikel  3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBl.  2023 

I  Nr.  394) geändert  worden ist  

BUND BW −  Bund für  Umwel t  und Naturschutz Deutschland Landesverband Baden -

Württemberg, NABU BW −  Naturschutzbund Deutschland Landesverband Baden-

Württemberg, Bodensee-St i f tung, Natur freunde Baden-Würtemberg (2021):  Hinweise 

für  den naturvert rägl ichen Ausbau von Frei f lächensolaranlagen. L ink  zum Dokument  

( letz ter Zugr i f f :  30.05.2023).  

Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.  November  2017 (BGBl.  

I  S.  3786),  d ie zule tz t  durch Ar t ikel  2 des Gesetzes vom 3.  Jul i  2023 (BGBl.  2023 I  

Nr.  176)  geänder t  worden ist  

Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Jul i  2009 (BGBl .  I  S.  2542) ,  das zule tz t  durch Ar t ikel  5 

des Gesetzes vom 8. Mai  2024 (BGBl.  2024 I  Nr.  153)  geänder t  worden ist  

Bundes- Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai  2013 

(BGBl .  I  S.  1274; 2021 I  S.  123),  das zuletz t  durch Art ikel  2 Absatz 3 des Gesetzes 

vom 19. Oktober 2022 (BGBl .  I  S .  1792) geänder t  worden is t  

Bundes-Bodenschutzgesetz vom 17. März 1998 (BGBl.  I  S.  502) ,  das zule tz t  durch Ar t ikel  7 

des Gesetzes vom 25. Februar 2021 (BGBl .  I  S.  306) geänder t  worden ist  

Hessisches Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz (HAGBNatSchG) vom 20. 

Dezember  2010, das zule tzt  durch Ar t ikel  17 des Gesetzes vom 7.  Mai  2020 (BGBl .  I  

S.  318) geänder t  worden ist  

Hessisches Denkmalschutzgesetz (HDSchG) 28.  November  2016 (GVBl.  S.  211)  

Hessisches Gesetz zum Schutz der  Natur und zur Pf lege der  Landschaft  vom 07. Juni  2023  

Hessisches Wassergesetz (HWG) vom 14. Dezember 2010 (GVBl .  I  S .  548) ,  das zule tzt  durch 

Art ikel  4  des Gesetzes vom 30.  September 2021 (GVBl .  S .  602) geänder t  worden is t  

Hessisches Minister ium für Umwelt ,  Energie,  Landwi rtschaf t  und Verbraucherschutz .  

Bodenschutz in der  Baule i tp lanung. Arbei tshi l fe  zur Berücksicht igung von 

Bodenschutzbelangen in der Abwägung und der Umwel tprüfung nach BauGB in Hessen  

Hessisches Minister ium für Umwelt ,  Energie,  Landwi rtschaf t  und Verbraucherschutz .  

Kompensat ion des Schutzguts Boden in der  Baule i tp lanung nach BauGB. Arbei tshi l fe 

file:///C:/Users/Steffen/Downloads/Hinweispapier_Freiflaechensolaranlagen_Umweltverbaende_Juli21-1.pdf
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zur Ermit t lung des Kompensat ionsbedar fs für  das Schutzgut Boden in Hessen und 

Rheinland-Pfalz  

Janke,  F .,  Maaß, K.  (2018) :  Solarenergie und Naturschutz.  Naturvert rägl iche Frei f lächen -

Photovol ta ikanlagen. Dia logforum Erneuerbare Energien und Naturschutz ,  Stuttgar t.  

6 S. L ink  zum Dokument  ( le tzter Zugr i f f :  30.05.2023) .  

KNE Kompetenzzentrum Naturschutz  und Energiewende.  Natal ie  Arnold. Kr i ter ienkatalog für  

e ine naturver trägl iche Gestal tung von Solar -Frei f lächen. Ber l in .  2021  

Planungssicherste l lungsgesetz  vom 20. Mai  2020 (BGBl.  I  S.  1041) ,  das zule tzt  durch Ar t ikel  

1 des Gesetzes vom 18. März 2021 (BGBl.  I  S .  353)  geänder t  worden ist  

Wasserhaushal tsgesetz  vom 31.  Jul i  2009 (BGBl.  I  S .  2585),  das zule tzt  durch Art ikel  2 des 

Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBl .  I  S.  3901)  geänder t  worden is t  

Verordnung über  die  Durchführung von Kompensat ionsmaßnahmen,  das Führen von 

Ökokonten, deren Handelbarkei t  und die Festsetzung von Ersatzzahlungen 

(Kompensat ionsverord-nung KV) vom 20.  Dezember 2010 (GVBl.  I  S.  629,  

2011 I  S .  43) zule tzt  geändert  durch Art ikel  17 des Gesetzes vom 7.  Mai  2020 

(GVBl.  S.  318)  

https://baden-wuerttemberg.nabu.de/imperia/md/nabu/images/regional/bw/projekte/dialogforumenergien/webversion_nabu_bund_folder_pv_ffa_infografik_1805_einzelseiten.pdf
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1  Vorbemerkung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Fehler!  Textmarke nicht  def inier t .  
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1 Vorbemerkung 

Der Umwel tber icht wird  gemäß der Abschichtungsregelung des § 2 Abs. 4 Satz 5 Baugesetz-

buch (BauGB) –  wonach bei  Plänen, d ie  zu e iner Planhierarchie gehören, Mehr fachprüfungen 

vermieden werden sol len –  für  den vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Sondergebiet –  PV-

Frei f lächenanlage Mühlhausen “ und für  den im Paral le lver fahren zu änderndem Flächennut-

zungsplan zusammen erste l l t .   

Die Umweltprüfung erfo lgt  auf  der Ebene des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Son-

dergebiet –  PV-Frei f lächenanlage Mühlhausen “ und kann dor t  e ingesehen werden.  


